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Mit der Post autzerhalb der Etadt, nach ir-
«end einem Postamt in den Ber. Staaten. >ra> 
»«du oder Merico. kS-VV jährlich bei Äirau«-

Die GiaKtags - U«»R«lbe, nin durch die Post 
Mlch jedem Postamt in den Ner. Siaulen, l-ifrit 
tthrlich Kl.oo bei BorauSzaMung. 

Der »HalbWSihentliche Dcuwlrat". durch dir 
Post innerhalb ber Ber. Staaten und durch 
Träger in der Stadt Z2.60, bei Vorauszahlung 
?2.00; nach Canada K3.V0 und nach Surova 
Z<.00 der Jahr bei VorauSzablunn. 

Der „WSchentliche Demokrat", in jwei^ lhel. 
l«^ Mittivochs und Sonnabends, lostet i>ner. 
halt der Ver. Staaten ?S.00. nach Kanada anc 
«ach «urova AZ.S0 jährlich »ei »orauSjahluna 

Laßt Euch rcgistlilcn! 
Bürger, laszt Euch rcgistriren! 

kann 

Norwegen die europäische Pest iiiit 
Äiiierita veriiiilteile^ Tos Recht der 
Äliieriktiner. Posi ^iii erhalten und zii 
schicke», keiiiit.V'err Wilson aber nicht, 
weil E n l li n d ei? verneint. 
^ .'oerr Wilson kennt die ivichtiasteN 
Nechle oer i'Iineriioner nicht, ivenn sie 
Encil^ind niält ^^enelnn sind, '.'il^er er 
wc^r bereit, sür jeden Versich'"^nn^^;'-
Anierikeiner, der den Briten verloren 
i^e!>en nuirde. in den^'.irieg s ü r E n 
i n d ^11 >'>ielieii. Uiid er ist l^ente 
noch bereit, die ^>!riegvtoslen Cin^Imids 

widersnlireil lassen, ivörtlich in fol^ien-
der Weise verbreitete: 

„(5v ist ein (glücklicher Umstand' 
das; !vir ilno uiebr und niebr srei tie-
nuicht babeii von? landoniannschaftli-
chen luid vont Rnssenvoriirtbeil, und 
das; wir fäliiii oeivorden sind, in (Ve' 
reckfter Weise den Wertli aller der 
vielen Onelleii ab^uischätzen^ de­
nen wir uiisere nationale Stärke uiid 
unsere Pür.gertUigenden ableiten. Un­
sere l^'inbeit berubt in Wirtlichkeit 
nickt auf der Rasse, bäiuit nicht ab 

de!U> aiuerilaniscben Volke ans?iibür- von 'Vlutsverwan^dtschast, so na!i<' 
den, wenn die'e<' Volk tl^öricht geinii'!. oder so eutsernt sie auch ieinailag. Eö 
ist, ibn wiedei-zuwäl'.len. 

„Rechte", die ein paar Dutzend 
'Abenteurer au-?iiben, werden ibni 
bochbedeutend. wichlij^ und lieili^'!, 
w e i l  i h r e  A u c - ü b u n ^ g  E  n  g  l a n d  
nützt. Die ^'luoübung deo ^x'rsas-
sunlv^nräszigen'l^^rotest- und Petition^^-
Reäftec' durch Vcillioneii cnnerikani-
scher Bürger gab ilun Anlas; ?ur Be-
drobnng und '^^eschiAipsuüg dieser 

ist viel mc!'v die Einbeit eineo ge-
nieinschaftlichen ^^oeals. die Eiubeit 
der gleichen Auffassung von der Wür­
de der Mi^innlichkeit. der Einbeit der 
allgenieinen Anerkennnng gleicher 
bürgerlicher Rechte, die Cinl>eit der 
V^iebe zur ,'>reilieit. zun? Aufdruck ge-
konunen in politischen Einrichtuiigen, 
welche iedeni ü^t'enschen Gelegeicheit 
für die Auöübung seiner Taleiite ge-

Wer nicht rcgiftrirt ist, 
stimmen. 

nicht 

Negistrirnng? - Tage Tonnerstag, 
den Freitag, den 37., Sams­

tag, den 38. Ll!ktvber und 
Samstag, den 4. 

November. 

Bürger, las»t Ench registriren! 
^ . das .^ieiner liersänmen. 

Möge 

'Bürger und zur Perneiimng ihrer jden und die Wirksanikeit des Einzel-
Rechte. nieil das, ivao sie wollten, jnen der Wobifabrt Aller unterord-
incht in-> britische Progränni? Pas;te. jüen. Zur Aufrechtersialtung dieses 

Daö ist Wilson, sagt der gut de-j^>deals uub zur Diirchsiibrung der 
niokratische „Wächter und Anzeiger".^^iele unserer nationalen Organisa-
in Cleveland, O. I tioii bat jede Nasse beigetragen. 

Wozu wir benierken, das^ es un's Und wir ivürden nicht echte Anie-
unerfindlich ist, das; es auge''chjs die-.rikaiier sein, wenn wir nicht große 
ler ganzunle u g b a r e n T l) a t-
s a ch e n noch deutsche Zeituugeii ge­
ben kann, welche die Wiedermal)! 
dieses Wilson befürworten und 

Freude darüber enipfindeu wiirdeii, 
das; uiebr als nur die Ai-beit eines 
Volkeo vorliegt, inebr als das Er­
zeugnis; einer Erfal>i^ung, dasz viel-

Wilson nnd amerikanische Rechte. 

Herr Wilson hat in einer der übli­
chen Reden, welche er an die pro-
grammgeniäs; jeden Sanlstag nach 

^ Shadow Lawn Pilgertiden Parteiinit-
glicder hält, gesagt, Herr Hughes be-

^ haiipte, die republikanische Partei 
^ würde iiberall auf der Welt bas Le­

ben nnd die Handelsrechte amerikani-
^ scher Bürger wahren, ini^ Gegensatz 

zur jetzigen Bundesregierung; aber 
int.Kongresz hätten die Repulzlikaner 
dafür gestimnit, den amerikanischen 
Bürgern das Recht des Neisens auf 
See ZU entziehen. 

Herr Wilson verdreht die Thatsa-
/ chen. Dieses Recht ist nie in Frage 

gestellt und gefährdet worden. Was 
in Frage gestellt wurde, war der ge-

' fälMliche A^iszb rauch Äes ameri-
" janischen Bürgerrechts zum S chutze 

b r i t i s c h e r  M  u u i t i o n s -
traiisporte. Dentschland hatte 
das Anerbieten geniacht, das; besoude-

>^^e^Schisse bezeichnet werden sollten, 
die in regelniäßigen Fahrten Passa-

M giere befördern könnten, wohin sie 
wollten. Nur sollte Amerika garan-

U  t i r e n ,  d a s z  s i e  n i c h t  z i r g l e i c h  K r i e g s ­
konterbande beförderten. 

Herr Wilson bestand aber üarauf, 
^dasz jeder Munitionstransport und 
jedes bewaffnete Schiff, das nicht von 
den Feinden Deutschlands alsKriegs-
schiff bezeichnet werde, von Amerika­
nern zur Passage gewählt werden 
könne, weil diefer Standpunkt den 
Briten ihreZufiihreii schützte lUid Herr 
Wilson es iibernonijilen hatte, den 
Allürten den Weg über den Ozean 
frei zu halten. Äufzerdeni war die 
Wariiungsresoliltion gegen die Be­
nutzung der Schiffe der Kriegführ.en-
den kein Verbot. Nur die Erülärilng, 
daß die anierikanische Regierung iiicht 
ilnser Land in 5trieg stürzen werde 
wegen eines, im vollen Bewußtsein 
der Gefahr von Einzelnen übl'rnoni-
nienen Risikos. In Meriko hat Wil­
sons Bundesregierung den aus Grinid 
von Handelsverträgeii dort lebenden 
Amerikanern den Schutz sür Leben 
und Eigeiitl^imi versagt, ja sie Abew 
teurer genannt, die keinen verdienten. 
Sie hat sie dort ohne Skrupel opfert. 
Für eine Piolitik, iir der eine starke 
Regierung vernichtet und ein starkes 
Land ohnniächtig gemacht wurde, des­
sen ?ieutralität voraussichtlich nicht so 
britenllnterthänig und deutschfeind­
lich, lischt fo perfide geweseii wä­
re, wie die Ainerikas unter Wilson. 

.siein anierikanisches Recht ui'.d kein 
neutrales Recht hat Wilsoit bis zii 
deni Augenblick, in den: der Wunsch 
wieoergewälzlt zil werden, ihn zwang 
aufrecht erhalten luid fortgesetzt, das 
den Alliirten in ihrem.^iainpse 
gegen Deutschland in? Wege ivar. Je­
des hat er darangegeben, uni ihnen 
zum Siege und Deutschland .besiegen 
zu helfen. 

Herr Wilson hat gegen die „Blo-
kade" der Engländer gegen Deutsch-
laiid nur niilde Worte gehabt, aber 
keine Thäten, obgleich dac> ungleich 
wichtigere Recht Amerikas alif den 
Handel nicht nur nnt Deutsel^land, 
soiidern nilt allen neutralen Landern 
Europas dadurch volterrechtswidrig 
verneint ni^rde. Und nur deshalb, 
weil er den ("^Uaubeii l>')ros;br!tann!'ens 
theilte. das; Deutschland durch den 
Verzicht Amerilao ans seine Handels­
rechte ausgehungert und besiegt wer­
den würde. Dabei lMtte das eine 
Wort „Enibargo", von Wiü-'n an 
England gerichtet, sofort jedeni neu­
tralen' Handel '!'ie Wege frei.'.emacht. 

Und ebenso verhält es sich niit den 
Postdiebsuchlen und init der Schivar-
zen Liste. Wir luochteii das britische 
Schiff feheii, das es wagen ivürde. ei­
nen ameritaiiischen .^ireuzer anziihal-
tcn oder .;u durchsuchen, der über 

die Wähler deutscher Geburt oder Ab- inehr die ^.^l'enschheit ihr Bestes herge-
kiuift überreden niollen, für ihn zu!geben für die Bildung und das Go-
stimnien, weil auch iii der repub-.deihen dieses Geineiiuveseiis, daf; sei-
likanischcn Partei uiid dein zu 'dieierlne .^iraft uiid bisber unerreichte 
zurückgekehrteii Flügel der progressi- Stärke ii? iiicht geriiigen? Mafze der 
veil Partei eine ganze ?lnzahl ^Vereiiiiguiig aus den verschiedeneii 
„Ainerikanischer Briten", — wie ivir^Eleineiiten der Mcnlschheit zuzuschrei-
sie neiineii —^^zii finden sind, velche. i ben ist. 
was England betrifft, genau so', „Am beutigeii Tage ivird uns der 
denken, wie Präsideiit Wilson, ja viel- edle Einfliis; ins Gedächtiiis; gerufen, 
leicht noch weiter gehii. als dieser, den unsere Zltitbürger deutscher Ab-
nnd ein Eintreten der Ver. Staaten staminiiiig auf unser Wachsthiiiu und 
in den Krieg an der Seite E'nglands Gedeihen ausgeübt haben. ?^ii den 
befürworten. Sie stellen cS so liin, 5!olriiialzeiten bereits machte sich eine 
als ob Charles E. Hughes von diesen umfangreiche deutsche Eimvaiide-
vollständig abhängig wäre und ihreii, rnngsbeivi'gnng golteiid, zuni gros;e!i 
Besehleir gehorcheii inüsse, wi.'ein gut ^ Theile aus oem uiitereii Theik' der 
dressirter Pudel. Das hätte einen Psal; staiiimeud. N^iederlasstiiigeii in 
Sinn, wenn Herr Hiighes ein ..honio ^ NVnd-Caroliiia, Äiaryland, !j.iirgiiiia, 
novus" wäre, völlig unerfahren iii' Pennfylvaiiia und New ?)ork waren 
der Verwaltuiig eines verantwortli-^ die Folge, unserem Staate er-
cheii VollzugsaniteS. Das ist aber innerii die Ortsnainen Herkinier und 
nicht der Fall. Charles E. .^nghes iNew Paltz. Fraiikfort iind Gernian-
hat als Governor von New ?^ork He-!tcwii an jene ^'^eiteii. Fleis;. Fröni-
wiesen, daß er sich voii keineni Mann niigkeit uiid Wirthschastlichkeit zeich-
und von keiner politischen .'^'.'i.nie in ueten jeiie Siedler aiis. Eifrig ver­
feine Verwaltung hiiieinreden läßt, theidigteii sie die Geineinden, d>neii 
Er hat offen erklärt, was er zii thun^sie fich zugethan hatteii. Beuierkeiis-
gedeiikt, um die Ehre uiid ^elbständ- Werth ist daiin iveiter^ die Betheili-

—Anr Wahltage hat niir der re-
gistrirte Bürger das Bürger^! 
r e c h t .  .  . .  . . . .  

^ Der letzte §^egis!rirui'.gst^g 
snll)er da, als luan denkt. 

ist 

iggkeit der Ver. Staaten, die uiiter 
Präsident Wilsoii's Buiidesverival-
tuiig schwer gelitteii habe, wieder her­
zustellen. 

Sein Charakter bietet Bürgschaft 
dafür, daß er seinen WÜ^en ohii? 
Rücksicht aiif Roosevelt, . Perkiiis, 
Lodge, Gardner u. f. w. u. s. w. 
durchfetzen wird. 

Lasse sich kein Wähler durch diese 
„Bangeinacherei" abschreckeii, diis un­
ter den Verhältiiissen einzig .'gliche 
Uiid Ztichtige zu thuii, sein.; ^n'innie 
aiu 7. Noveiuber für die l" r e-
ublikani f ch e i> Wahlmäiiiier 

^^owa's Uiid danlit für 
H  u  h  e s  i i  n  d  F a i  r  b  a  i '  k  

abzngeben und damit g eg eil den 
von Präsideiit Wilson so leidenschaft-

i c h  b e s ü r i v o r t e t e n  F  r i e d  e  n  s -
b u n d Eiiglaiids, diirch den die 

elbstäiidigkeit uiid ll i? a b h ä n-
gigkeit der großen Re!niblik 
ernstlich in Frage gestellt iverden ivür­
de, Zii stiinnien. 

Hnghes über Dentsch-Amerikaner. 

Anläßlich der Einiveihuiig del- Rei-
ter-Ztatue des Fraiiz Siegel, die ain 
Tainstag, den 1!1. Oktober in 
der Stadt N^ew Vork stattfaiid, hielt 
oer daiiialige Goveriior Charles E. 
Hlighes eine Rede, in der er sich über 
das Deutschthliin in den Vereiiligteii 

Staaten, iiachdein er 'deii Maiien dec 

guiig der Deutschen im^ Revoliitions-
kriege. Die Narnen voii Tteiibeii,- De 
.Kalb, von Weißeiife-ls, erinnerii uiis 
aii ilnsere Verpflichtungen den Söh­
nen des „Vaterlandes" gegenüber, 
ivelche kübil fiir die Vertheidiguiig 
der Freiheit gefochten habeii. Steu­
ben's Vorschriften verblieben vlioch 
lange nach den? Revolutionskriege 
das ^^iistruktionsblich für die Bundes-
arniee uiid Miliz. De Kalb's Heldeii-
tod bei Cainden verkündete den patri-
otischeii Geist, ivelcher diese deutschen 
Vaterlandsvertheidiger beseelte. Ster-
beiid sagte er zu eiiieni britischen Of­
fizier: . „Ich danke Ihnen für Ihre 
gvoßniüthige Aiitlieiliiahme, aber ich 
sterbe den Tod eines Soldaten, der 
für die Rechte der Menfchheit gefoch-
teir hat." , ^ 

— Das passive Wahlrecht besteht 
iiicht darin, daß nian das altive liicht 
ausü'bt. . 

— Der letzte Registriruiigslag ist 
sogar schiieller voriiber, als inaii 

— Aiii Wahltage ist uur der Maiiu 
was iverth, der fich ^)at registriren 
lassen. 

— „Das ist der Tag des Herrn" 
sangeii die Wähler, da ivar DoiNiers-
tag der erste Registriruiigstag. 

» » ^ 

Ost siiid'S Leute, die s.'iist alles 
ivisseii, die den Weg zulu Stiii'ui''asten 
liichr fiiid^l können. 

— Welche Freiheit Wohl die Biir.-
ger iiieiiieii, die fogar verfäiiiuen, ihr 
Wahlrecht auszllüben? -

— Wer sein Stimnlrecht iiicht aus-
ilbt. kanii iiicht selten fiiiden, das; ein 
aiiderer davoii Gebrauch niacht. 

— Selbst iii England wird der 
angebliche britifche Sieg an! Skage-
rak iii die Märchenbückier für die uu-
reifere Iugeiid versetzt. v ' ) ^ ^ 

— Die „London Tiines" -i'.einti 
„Wenii die eiiglische Flotte iiii Skage-
rak gesiegt l>ätte . . . et.?Naiiii? 
Hat ,'^'>el!icoe nicht aiif dein Papier 
gesiegt? 

Die britifche Flotte bat i isher 
nichts erreicht", sagt die ,^»eiil)on 
Tiines". Was übrigens die gaiize 
Welt schoii iveiß. 

— Richter Hughes ist eiii ausge­
sprochener Feind von „Nebe>'regier-^ 
migen". Eiii zarter Wiiik sür Roose­
velt! 

-7^ Das britische Parlainent hat 
beschlosseil, die irische Frage „vorläu-
sig" iiicht zii erörtern.'. Das G"spenst 
bleibt iiii Tchrank. ' 

^ Falls Hughes, iriaS '.vir übri-
geiis Iiicht glairbeii, geschlagen wer-
deii sollte, kann er sich bei Herrn 
Roosevelt bedanken. ?^r b>.','e Geist! 

» » 

— Wilsoii ernannte Sa n Goni-
pers zlini Mitglied der Landesver-
tbeidiguilgs - .<!wiurnissiöii. Gompers 
fordert die Arbeiter für Wilfon 
zii ftiininen. 
oder Selbsivertheidigling? 

^-^andespertbeidigung 

Politische und nnpvlitische 
. - Randglossen. ' 

— Lasit Ench registriren? Wer 
nics)t registrirt ist, kann am 7. No­
vember niclK stimmen. ^ 

 ̂ «- - ' , 

— Morgen ist der erste Registrir-
nngstag. 

Das Stirnin recht ist auch eine 
Stiiuin P f l i. ch t. ^ 

— Daß?>er Kaiser erklärt, t^'e ei­
serne Maiier werde standhalteii, lvird 
von gewissen aniexikanifchen ^>itun^ 
gen als hirnverbrannte Prahlerei 
hingestellt. Wahr ist's daru!n doch! 

« » -» 

— Iii langen, langen Reihen 
drängt sich das deiitsche Volk, altes 
Gold, Erbstücke, liebe Augedenken, 
für Papierscheine einziltauschen. Und 
das nach zwei Iabreii steten Opfers.... 
Das, nachdem dieselben Organe, die 
das jetzt berichteil, von dem „Er­
schöpftfein", von der „Kriegsmüdig­
keit" desselben deutschen Volkes Spal-
tell gefaselt haben. . > 

7elepl>one ülumbers Vn . 

pßrtzs l-ines Are vksiixeö 
tslspdove sudgorider Iia8 g. lins wovss to av-

otker part ok tovl» vs kssl it ivoulü de Ruzust to »sk oue or wore 
otker sudsvriders to ts.Ice uev uuiuders so lis imxtit Icesp kis 
vUNiber. ^ 

^uotdor rsasou pg.rtz^^1ivs nuindsrs are sometimes okaaxeä ig 
tkat vs are ooo^ioQs,Uz^ Loroeä, d)' a üemaucl ko-' g,äüitiol»k3 tele-
p!»oQs kaeilities iu some looalities. to regroup our i^res g.u6. plavo 
vll tke same line tliose xartx^ line sudsoribers vdo live iu tde samo 
ueiKlidordooä. 

W« i'esllz!« eksnging numde»'» I« sn to 
oui' »ubsei'Ibei's, sne it I» sn oxstsn»« ts u». snU «« 
rio it »» Ilttiv possible. / ' ^ 

lo«» ooi«p»«v 

^ . 

V..'.-. -

— Ani 6. Dezember 1913 weihten 
die Bnrcn unter ungeheurer Betheili-
gnng ein Monument ein, das vie In­
schrift trägt: „Dieses Monument wur­
de von den Buren Südafrikas errichtet, 
dein Gedächtnih zu Ehren von 26.663 
Frmien nnd Kindern, die während des 
Krieges 1800—1902 in (britischen) 
Konzentrationslagern starben." 

— „Brooklyn" Sieger iin Baseball- j 
kämpf . . . Ist null das Kindenvageil-
fchieben eiire gute Vorübung für das ^ 
Baseballspiel oder unigekehrt? 

— Wilson sprach in Oinaha, ?!eb., 
(Herr Lee Greenspoon wird uin Aus­
kunft gebeten, ob „Neb." die Abkür­
zung' ist.siir „Nebbich".) ' 

— Mancher, der wegen Trunkenheit 
verhaftet uiid zu zehn Thalerri Strafe 
verurtheilt tvorden ist, wird sich schon -
gedacht haben.''ivarnin nicht auch dem 
Miond, wenn er voll ist. solches passirt. ' 
Das koinlnt daher, weil der Mond, ..»< i 
wenn er voll ist', ruhig seiner Wege , . 
geht. ^ 

AM 

er wahre Bürger z iv e i t e r  
Unionkänipfers Sigel alle Ehre hatte Klaffe ist der n i ch t r e g i st r i r t e. 

Die Bartwichse. " ^ 
Bei der Konipagiiie war etile grö 

ßere Liebesgabenfendiiiig eingetroffeii 
iind vertheilt worden, unter der sich 
auch mehrere Tiibeii Sardeller.butter 
befaiiden. Der.Konipagmeführer er-
kiin5igt sich nach einiger Zeit bei ei­
nein Landsturnnnann, wie vr iTiit den 
Gaben zufriedeii sei. „Alles sehr 
schön, Herr Hanptniann", lalltet die 
Antivort, „bloß die Bartlvichse taugt 
nichts, und danii riecht sie' auch so 
nach Hering. 

5, verladet llmerikauisitit Münitim für die AMerten. 

S 

dauert nur 
eiue Minute. 
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Mit dem Radia»! Amrr call--
Bcauty Ciectlie Heatrr in Ahrer 
Wohnung, löiliikn Sil: jedes Zim­
mer in lnrzcr Zeit heizen. 

" , 
WM >> 

»xM »<' 

ein wnndervvlltr 
elektrischer Heizer, der Heizbarleit 
mit jeder gewilnschten Niitzlichkeit iii 
sich schließt. 

-

's 

'> ' 
k>.' 

Derselbe heizt schnell, verlirancht 
wenig Kraft, ig sicher, rei», kilnp-
lerisch «od dnrchanS praktisch. 

Wiirden Sie keinen Ameriean 
Branty Heater in Ihrer Bohuiing 
beglüllmiiiisllien? 1" 
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